
  
Veranstaltungshinweise  Kontakt   

 
Makro- und Biotopfotografie als 
Dokumentationsmethode 
9. bis 14. Mai 2014 in Rietschen 
 
Naturschutzgebiete in Sachsen - Tafelsilber der 
Natur 
7. Juni 2014 NSG „Um die Rochsburg“ 
 
Exkursion zur Wildgräserbestimmung 
Juni 2014 nach Altenberg 
 
Einführung in die Fauna und Flora Mitteleuropas: 
Einführung in die Pflanzenbestimmung 
26.bis 28. Juni 2014 in Niederspree 
 
Moore im sächsischen Tiefland 
12. Juli 2014 in Großdittmannsdorf 
 
Vielfalt in den Adern unserer Landschaft 
Juli 2014 im  Erzgebirge 
 
Einführung in die Fauna und Flora Mitteleuropas: 
Schmetterlinge 
17. bis 20. August 2014 in Niederspree 
 
Naturschutzgebiete in Sachsen – Tafelsilber der 
Natur 
6. September 2014 NSG „Alte Elbe Kathewitz“ 
 
Geologische Exkursion: Schneeberg/ Erzgebirge 
20. September 2014 
 
5. Veranstaltung der Reihe: Biodiversität als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
7. November 2014 in Dresden 
 
 
 
 
Ausführliche Informationen finden Sie unter 
www.lanu.de/akademie/veranstaltungen. 
 

Anne-Katrin Lösche 
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt, Akademie 
Wilsdruffer Str. 18 
01737 Tharandt 
 
Telefon: 03 52 03/44 88-20 
Telefax:   03 52 03/44 88-44 
E-Mail:  Anne-Katrin.Loesche@lanu.smul.sachsen.de 

 
Bitte nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel zur 
Anreise oder bilden Sie Fahrgemeinschaften! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geologische Exkursion 
nach Dresden und Umgebung 
 
 
Veranstaltung D 13/14 
 
Sonnabend, 14.06.2014 
Treffpunkt: 9:00 Uhr 
Hauptbahnhof Dresden 
 
 
 
 
 
 
Diese Veranstaltung wird als Fortbildung für Zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführer/innen (ZNL) empfohlen. 
 
 

    



Verbindliche Anmeldung  Programm  Inhalt 
zur Veranstaltung D 13/14 „Geologische Exkursion 
nach Dresden und Umgebung“ entsprechend den 
Teilnahmebedingungen der Akademie der Sächsischen 
Landesstiftung Natur und Umwelt. 
Organisatorische Hinweise 
Das Teilnahmeentgelt beträgt 20 €. Eine ermäßigte 
Gebühr in Höhe von 10 € kann für Schüler, Studenten, 
Mitarbeiter des ehrenamtlichen Naturschutzes, FÖJler  
und Auszubildende unter Vorlage der entsprechenden 
Legitimation gewährt werden. 
Sie erhalten nach der Anmeldung eine Bestätigung und 
Rechnung zur Einzahlung des Teilnahmeentgeltes. 
Die Anmeldefrist endet am 30.05.2014. 
 

Name, Vorname      
Dienststelle/Firma oder privat      
Straße      
PLZ, Ort      
Telefon/Fax      
E-Mail      
 Unterschrift    
Bitte nutzen Sie nach Möglichkeit unsere 
Online-Anmeldung unter 
www.lanu.de.  
Die Anmeldung ist auch weiterhin per Post, Fax oder 
E-Mail möglich: 
Fax: 035203 4488-44 
E-Mail: poststelle.adl@lanu.smul.sachsen.de 
 

  
 
Termin:           Sonnabend, 14. Juni 2014 
 
 
Beginn:           9:00 Uhr 
 
 
Treffpunkt:     Hauptbahnhof Dresden 
                         
 
 
Exkursionspunkte: 
 

• Artesischer Brunnen Albertplatz 
• Sandgrube in der Dresdener Heide 
• Steinbruch am Mordgrund 
• Saugartenmoor in der Dresdener Heide 
• Gamighübel Leubnitz 
• Backofenfelsen in Freital 
• Besucherbergwerk Schloss Burg 
• Hoher Stein Dresden Plauen 

 
 
Änderungen vorbehalten! 
 
 
Rückkehr:   gegen 18:00 Uhr Hauptbahnhof Dresden
 
 
 
Exkursionsleitung: 
 
Dr. Kurt Goth  
 

  
 
Die Stadt Dresden liegt in einer 45 km langen und 10 
km breiten Elbtalweitung, begrenzt von Ausläufern 
des Osterzgebirges, dem Lausitzer Bergland und 
dem Elbsandsteingebirge. Dieser Bereich gehört zur 
sog. Elbezone, einer tief reichenden und sehr alten 
Störung in der Erdkruste. Obwohl das Stadtgebiet 
dicht bebaut ist, kann man sich an einigen Stellen 
den geologischen Untergrund ansehen. Nicht Schritt 
für Schritt, aber in einzelnen „Fenstern“ können die 
geologischen Prozesse im Raum Dresden und das 
Entstehen der Landschaft nachvollzogen werden, 
vom Präkambrium bis in ganz junge 
erdgeschichtliche Vergangenheit. 
 
 
 
 
 
 
Die Veranstaltung richtet sich an erdgeschicht-
lich interessierte Bürger. 
 
 
 
Organisatorische Hinweise 
__________________________________________ 
 
Festes Schuhwerk ist wie immer erforderlich, ein 
Regenschutz empfehlenswert. 
 
Nach Möglichkeit einen Hammer, eine Lupe und –
wenn vorhanden – entsprechende Bestimmungs-
literatur mitbringen. 
 
Ein Gaststättenbesuch ist nicht eingeplant. Die 
Verpflegung soll aus dem Rucksack erfolgen. 
 
 
 

 
 

    

 


